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Die Auswirkungen der Wirt-
schaftskrise haben die hohe Ab-
hängigkeit der Region von ihren
Schlüsselbranchen Fahrzeugbau
und Maschinenbau wieder deut-
lich gemacht. Jeder sechste Ar-
beitsplatz hängt am Auto –
180 000 insgesamt. Die Hälfte des
Gesamtumsatzes im Verarbeiten-
den Gewerbe der Region wird im
Automobilbau erwirtschaftet. Der
fortschreitende Strukturwandel
mit dem weiteren Anstieg des
Dienstleistungssektors verändert
in dennächsten JahrenArbeit und
Beschäftigung.

»Auchwenndie Region Stutt-
gart von der aktuellen wirtschaft-
lichen Entwicklung durch ihre
Fokussierung auf das Auto beson-
ders stark betroffen ist, darf das
nicht den Blick darauf verstellen,
dass wir eine hochinnovative Re-
gion mit vielen qualifizierten Be-
schäftigten sind«, sagte Dieter
Knauß, Sprecher der IG Metall-

Region Stuttgart. »Wenn wir es
schaffen, Beschäftigung zu halten
und Innovationen voranzutrei-
ben, haben wir als Region gute
Chancen, gestärkt aus der Krise
hervorzugehen.«

Kurzarbeit. »Damit der letzte Tag
der Krise nicht der erste Tag des
Fachkräftemangels wird, fordern
wir«, sagt Knaußweiter, »die kon-
junkturelle Unterauslastung mit
Kurzarbeit zu überbrücken. Bis-
her konnte der Anstieg der Ar-
beitslosen in der Region dadurch

noch relativ niedrig gehalten wer-
den.« Knauß plädiert dafür, die
Kurzarbeit stärker als bisher zur
Qualifizierung zu nutzen und da-
mit einer künftigen Facharbeiter-
lücke vorzubeugen.

Die IG Metall fordert zudem,
den Strukturwandel politisch zu
gestalten: »Klimaschutz undTech-
nologiewandel werden die indus-
trielle Wertschöpfung in der
Region Stuttgart prägen müssen.
Vor diesem Hintergrund ist ein
aktiver – ökologischer – Umbau
der Industrie notwendig.Dort, wo
dieser Wandel Arbeitsplätze ge-
fährdet, braucht es belastbare Sze-
narien und Konzepte für alter-
native Beschäftigung«, sagte Die-
ter Knauß. Kernelementemüssten
dabei die Bestandssicherung und
die Innovationsförderung sein.
Dies bedürfe gemeinsamer und in-
tensiver Anstrengungen von Ge-
werkschaften, Unternehmen und
Politik, mahnte Knauß.

Die Zukunft des Autos
UMBRÜCHE
UND WANDEL

Die Region Stuttgart
steht vor großen Um-
brüchen und Heraus-
forderungen. Klima-
wandel, neues Konsu-
mentenverhalten und
neue Technologien haben
tiefgreifende Auswir-
kungen im gesamten
Automobilbereich. Das
geht aus dem neuen
Strukturbericht für die
Region hervor.

Daimler in Sindelfingen: Heftiger Protest sichert die Arbeitsplätze bis 2020 – Mehr dazu im Bericht auf Seite 16 »Da geht was«
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IG Metall-Region Stuttgart

Den ganzen Strukturbericht
und weitere Materialien
gibt’s zum Download auf der
Homepage der Region:

www.region-stuttgart.
igm.de

INFOS


